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Termin:      Raymond D’Addario und Nürnbergs „Stunde Null“ 

 

Eine kleine Ausstellung des Fachbereichs Archiv- und Bibliothekswesen 
der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern, bearbeitet von Ale-
xander Umhöfer, zu sehen im Bayerischen Hauptstaatsarchiv vom 14. No-
vember bis 5. Dezember 2023 

Eröffnung der Ausstellung am Dienstag, 14. November 2023, 10 Uhr 

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Schönfeldstraße 5, 80539 München 

 

Am 14. November 2023 um 10 Uhr wird im Bayerischen Hauptstaatsarchiv die kleine Ausstellung 

„Raymond D’Addario und Nürnbergs „Stunde Null““ eröffnet. Erarbeitet wurde die Ausstellung im 

Rahmen der Ausbildung im Vorbereitungsdienst 2021/2024 für den Einstieg in der 3. Qualifikations-

ebene der Fachlaufbahn Bildung und Wissenschaft, fachlicher Schwerpunkt Archivwesen, an der 

Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern.  

Mit dem 20. April 1945 endete für Nürnberg mit der Besetzung durch amerikanische Truppen der 

Zweite Weltkrieg. Luftangriffe ab 1942 und Artilleriebeschuss in der Schlacht um Nürnberg hatten 

die Bausubstanz der mittelalterlichen Altstadt weitgehend zerstört und auch die Vorstadtbereiche in 

Mitleidenschaft gezogen. 

Ideell hafteten zwölf Jahre Diktatur an der Stadt: Als „Stadt der Reichsparteitage“ wurde Nürnberg 

bekannt, die Nürnberger Gesetze, die rechtliche Grundlage der antisemitischen NS-Ideologie, sind 

untrennbar mit der Stadt verknüpft. Unter anderem aufgrund seiner symbolischen Bedeutung wurde 

Nürnberg daher nach dem Krieg Schauplatz eines prägenden Ereignisses für die Aufarbeitung der 

NS-Zeit. In den Nürnberger Prozessen klagten die Siegermächte führende Vertreter des NS-Staates 
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wegen der Kriegsverbrechen des Deutschen Reichs an und führten der Welt die unmenschlichen 

Abgründe des untergegangenen Systems vor Augen.  

Dokumentiert wurde Nürnbergs „Stunde Null“ unter anderem durch den amerikanischen Fotografen 

Raymond D’Addario (1920-2011). Seine eindrucksvollen Bilder des Prozesses gegen die Haupt-

kriegsverbrecher sind weltbekannt, darüber hinaus hielt er die Ruinen der Nürnberger Altstadt im 

Bild fest. Die Ausstellung schöpft aus dem fotografischen Nachlass, der heute im Stadtarchiv Nürn-

berg verwahrt wird. Die etwa 30 Exponate werden ergänzt durch Stücke aus der Amtsbibliothek des 

Bayerischen Hauptstaatsarchivs. 

 

Die Ausstellung ist vom 14. November bis 5. Dezember 2023 im Bayerischen Hauptstaatsarchiv 

(Treppenhaus, 1. OG), Schönfeldstraße 5, 80539 München zu sehen. 

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.30–18.00 Uhr, Freitag 8.30–13.30 Uhr 

 

Anlage: Plakat zur Ausstellung  

 


